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Ein langer Marsch durch die 

Institutionen

Vortrag von Dr. Andreas Erb 
(Abteilungsleiter 4 – Dessau, Landesarchiv Sachsen-Anhalt)

Unterschriften der Gröbziger Bauern 
für die Klage beim Reichshofrat



28. März 2019 | 19.00 Uhr

Zweiundzwanzig Gröbziger Bauern 
gegen zwei anhaltische Fürsten. Ein 
langer Marsch durch die Institutionen

Der Alte Dessauer muss sich ganz schön gewundert haben. Seine 
Einnahmen aus dem preußischen Militärdienst hatten es ihm 
erlaubt, dem verschuldeten Bernburger Fürsten Karl Friedrich 
Stadt und Amt Gröbzig einfach abzukaufen. Die anderen 
anhaltischen Fürsten hatte er mit Zugeständnissen und 
militärischem Druck durch Preußen noch ruhig halten können. 
Als er aber die Rechte der Gröbziger Bauern massiv verletzte, 
mussten seine Soldaten eingreifen. Die Bauern aber taten 
unglaubliches. Sie setzten Faustrecht gegen Reichsrecht und 
klagten vor dem Reichshofrat in Wien. Dort und in Dessau hat 
man die Akten dieses zwanzigjährigen Prozesses studiert.

Die Ergebnisse stellt Andreas Erb, Leiter der Abteilung Dessau 
des Landesarchivs, im Museum Synagoge Gröbzig vor.


